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1. Bürgermeister Kurt Repp eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er stellt fest, 
dass sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen, und dass Zeit, Ort und Tagesordnung für 
die öffentliche Sitzung gemäß Art. 52 Bayer. Gemeindeordnung (GO) ortsüblich bekannt ge-
macht worden sind. Der Vorsitzende stellt fest, dass der Notausschuss somit nach Art. 47 Abs. 
2/3 GO beschlussfähig ist.  
 
Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung des Marktgemeinderates als Notaus-
schusssitzung am 13.01.2021 werden nicht erhoben. Sie ist damit genehmigt (§ 24 Abs. 1 und 
2 der Geschäftsordnung). 
 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 

 

TOP  134 Bauantrag: Neubau einer Lagerhalle in der Rippberger Straße auf den Fl.Nrn. 
1016, 1018, 1019, 1020 und 1021 

 
Sachverhalt: 
(zuletzt Sitzung am 14.10.2020, lfd.Nr. 081) 
Der Bauherr beabsichtigt den Neubau einer Lagerhalle in der Rippberger Straße auf den  
Fl.Nrn.: 1016, 1018, 1019, 1020 und 1021 der Gemarkung Schneeberg. 
Für dieses Bauvorhaben wurde bereits eine Bauvoranfrage gestellt. Das Landratsamt hat einen 
Vorbescheid unter Auflagen erteilt.  
Die Auflagen wurden im Bauantrag berücksichtigt. 
Es handelt sich um ein Vorhaben eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils, für den es kei-
nen Bebauungsplan gibt. Das Bauvorhaben fügt sich nach § 34 BauGB in die Eigenart der nä-
heren Umgebung ein.  
Die geplante Lagerhalle hat eine Grundfläche von 15,50 m x 20 m = 281 m². Das geplante Ge-
bäude hat eine Höhe von 6,20 m. 
Der jetzige Bauantrag wurde im Vergleich zur Bauvoranfrage um einen Anbau (Stauraum/Lager 
28,76 m²) als Grenzbebauung erweitert. In der Lagerhalle ist eine WC-Anlage geplant.  
 
Der Bauantrag ist zur Genehmigung an das Landratsamt Miltenberg weiterzuleiten. Die Bauplä-
ne sind von den Angrenzern unterzeichnet. Die Satzung über die Herstellung von Stellplätzen 
wird mit 4 Stellplätzen erfüllt. 
 
Beschluss: 
Der Notausschuss nimmt Kenntnis vom vorgelegten Bauantrag, Einwendungen werden 
nicht erhoben. Die Unterlagen sind zur Genehmigung an das Landratsamt Miltenberg 
weiterzuleiten. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 4  Nein 0   
 
 

TOP  135 Vorstellung der Haushaltspläne der Schulverbände der Grund- und Mittel-
schule für das Jahr 2021 

 
Sachverhalt: 
(zuletzt Sitzung am 15.01.2020, lfd.-Nr.1053) 
Die Haushaltssatzungs- und Haushaltsplanentwürfe für die Grund- und Mittelschule liegen dem 
Gemeinderat zusammen mit den üblichen Anlagen und Unterlagen vor. Die Vorberichte geben 
dabei einen umfassenden Überblick.  
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Die Schulverbandsumlage für die Grundschule beläuft sich in diesem Jahr für den Markt 
Schneeberg auf 186.997,59 € und liegt damit um 4.592,37 € unter dem Vorjahreswert von 
191.589,96 €. 
 
Bei einer Gesamtschülerzahl von 189 (Vorjahr: 207) beträgt der Umlagebetrag pro Schüler 
2.710,11 € (Vorjahr: 2.624,52 €). Derzeit besuchen 69 (Vorjahr: 73) Schneeberger Schüler die 
Grundschule. Der Kostenanteil des Marktes Schneeberg beläuft sich damit auf 36,50 %. 
 
Das Gesamtvolumen des Verwaltungshaushaltes liegt bei 593.640 € (Vorjahr: 644.400 €). We-
sentliche Positionen dabei sind die Personalkosten mit 70.200 € (+1,01 % zum Vorjahr), Com-
puter- und Kopiergerätemieten sowie technische Wartungsgebühren mit insgesamt 54.400 €, 
Heizungskosten mit 37.000 €, Kosten der externen Ganztagesbetreuung mit 45.000 €, Kosten 
für die in der Grundschule eingesetzte Jugendsozialarbeiterin in Höhe von 23.000 € und der 
Verwaltungskostenbeitrag (Verwaltungs- und EDV-Sachkosten) an die Stadt Amorbach mit 
36.950 €. Für die Schülerbeförderung fallen 72.000 € an. Hierfür wird ein Landeszuschuss in 
Höhe von 43.400 € erwartet. An Zinszahlungen sind 30.900 € zu leisten. 
 
Insgesamt weist der diesjährige Verwaltungshaushalt in zahlreichen Ansätzen eine konstante 
Entwicklung gegenüber dem Vorjahr auf. Erwähnenswerte Mehrausgaben (Kostensteigerun-
gen) entstehen bei den Computer- und Kopiermietgeräten sowie bei den technischen War-
tungsgebühren (u.a. aufgrund der Ausweitung der digitalen Schulausstattung angesichts der 
Corona-Pandemie). Minderausgaben sind bei der externen Ganztagesbetreuung zu verzeich-
nen. 
 
Der Vermögenshaushalt umfasst ein Gesamtvolumen von 410.650 €. Die Hauptausgaben-
position bildet dabei wie in den Vorjahren ein Ansatz in Höhe von 200.000 € als Restzahlungen 
für die Außenanlage an die Firma Eichner sowie für Maler- und Putzarbeiten an die Firma Syn-
dikus. Diese Verbindlichkeiten sind jedoch dem Zeitpunkt und der Höhe nach ungewiss, da sich 
der Schulverband nach wie vor im Rechtsstreit mit diesen beiden Firmen befindet. Außerdem 
sind für 2021 noch kleinere Positionen für (Ersatz-) Beschaffungen sowie für die Anschaffung 
von weiteren Digitaltafeln und die Verlegung des Glasfaseranschlusses vorgesehen. Entspre-
chende, für die jeweiligen Maßnahmen zu erwartende staatliche Zuschüsse wurden ebenfalls 
veranschlagt. 
 
Für Tilgungsleistungen des für die Schulsanierung aufgenommenen Darlehens sind 139.650 € 
vorgesehen. 
 
Die Schulden des Grundschulverbandes belaufen sich zum 31.12.2020 auf 1.245.395,76 €. 
Daraus errechnet sich ein fiktiver Schuldenanteil des Marktes Schneeberg in Höhe von 
454.688,29 €. Eine neue Kreditaufnahme ist im Jahre 2021 nicht vorgesehen. 
 
Der voraussichtliche Rücklagenstand zum 31.12.2020 beträgt 370.000,00 €.  
 
 
Die Schulverbandsumlage für die Mittelschule beläuft sich in diesem Jahr für den Markt 
Schneeberg auf 97.754,48 € und liegt damit um 1.678,36 € über dem Vorjahreswert von 
96.076,12 €. 
 
Bei einer Gesamtschülerzahl von 174 (Vorjahr: 151) beträgt der Umlagebetrag pro Schüler 
3.054,83 € (Vorjahr: 3.431,29 €). Derzeit besuchen 32 (Vorjahr: 28, Vorvorjahr: 25) Schneeber-
ger Schüler die Mittelschule. Der Kostenanteil des Marktes Schneeberg beläuft sich damit auf 
18,39 %. 
 
Das Gesamtvolumen des Verwaltungshaushaltes liegt bei 649.840 € (Vorjahr: 616.150 €). We-
sentliche Positionen dabei sind die Personalkosten mit 51.920 €, Computermieten und War-
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tungsgebühren mit insgesamt 75.000 €, Heizungskosten mit 28.000 €, Strombezugskosten mit 
18.000 €, Reinigungskosten durch externe Dienstleister 36.000 €, Kosten für die Jugendsozial-
arbeit mit 30.600 €, Kosten der externen Ganztagesbetreuung mit 28.700 € und der Verwal-
tungskostenbeitrag (Verwaltungs- und EDV-Sachkosten) an die Stadt Amorbach mit 36.950 €. 
Für die Schülerbeförderung fallen 89.000 € an. Hierfür wird ein Landeszuschuss in Höhe von 
60.500 € erwartet. An Zinszahlungen sind 60.350 € zu leisten. 
 
Durch die Verlagerung der Gebäudereinigung auf externe Dienstleister haben sich die eigenen 
Personalkosten weiterhin geringfügig reduziert. Auch eine Verringerung des Verwaltungskos-
tenbeitrags konnte erreicht werden. Eine spürbare Preissteigerung ist bei den Mieten für Com-
puter, welche sich insbesondere durch die Fortschreitung der digitalen Schulausstattung ergibt, 
zu erkennen. Ebenfalls erhöht haben sich die Kosten für die Jugendsozialarbeit und für die 
Schülerbeförderung. Im Übrigen weichen die Planansätze des Verwaltungshaushaltes in den 
meisten Fällen nur unbedeutend gegenüber den Werten des Vorjahres ab. 
 
Der Vermögenshaushalt umfasst ein Gesamtvolumen von 304.500 € (Vorjahr: 301.760 €).  
 
Die wesentlichen Investitionen dabei sind die Installation einer Photovoltaikanlage auf dem 
Flachdach im 1. OG bei der voraussichtliche Kosten in Höhe von ca. 50.000 € entstehen, die 
nachträgliche Klimatisierung der Unterrichtsräume in Höhe von 150.000 €, sowie der Glasfaser-
anschluss des Schulgebäudes mit Kosten in Höhe von 26.000 €. Hinzu kommen Ausgaben für 
den Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens (1.500 €), für Zimmerausstattun-
gen (1.500 €), sowie Mittel in Höhe von 2.000 € zur Aufstockung der Schülerbibliothek. Der 
Haushalt 2021 ist neben den Investitionen geprägt von hohen finanziellen staatlichen Zuwei-
sungen. Der geplante Glasfaseranschluss wird mit 90% gefördert (23.140 €) und auch wird mit 
der Gutschrift von Anschaffungen aus dem Vorjahr für die Digitalisierung kalkuliert (14.400 € für 
digitale Endgeräte im Rahmen des Sonderbudgets Leihgeräte, 53.500 € für die Anschaffung 
von Digitaltafeln aus dem Digitalpakt).  
 
Für Tilgungsleistungen sind nach dem Finanzierungsplan 73.500 € vorgesehen. 
 
Aufgrund der enormen finanziellen Belastung durch den hohen Investitionsaufwand, ist zur Ent-
lastung der Kommunen eine Rücklagenentnahme in Höhe von 140.000 € vorgesehen. Somit 
werden die besagten Investitionen des Vermögenshaushaltes durch die Rücklageentnahme 
abgedeckt werden. Die Rücklagenmittel wären dann jedoch zum Jahresende 2021 aufge-
braucht. Zukünftige Investitionen wären somit dann rein über die Schulverbandsumlage oder 
aber über die Aufnahme vom Fremdkapital zu stemmen. Gleiches gilt auch zukünftig auch für 
die Tilgungsleistungen des anlässlich der Gebäudesanierung aufgenommen Kredits. Zu Beginn 
des Haushaltsjahres 2022 wäre dann zu prüfen, inwieweit nicht der Rücklagenmindestbestand 
aus der Schulverbandsumlage wieder zur Überbrückung von kurzfristigen Liquiditätsengpässen 
bestückt werden muss. 
 
Die Schulden des Mittelschulverbandes belaufen sich zum 31.12.2020 auf 1.577.510,77 €. Dar-
aus errechnet sich ein fiktiver Schuldenanteil des Marktes Schneeberg in Höhe von 
290.116,92 €. Eine neue Kreditaufnahme ist im Jahre 2021 nicht vorgesehen. 
 
Der voraussichtliche Rücklagenstand zum 31.12.2020 beträgt 140.000,00 €. 
 
Der fiktive Gesamtschuldenstand des Marktes Schneeberg bei der Grund- und Mittelschule be-
läuft sich zum 31.12.2020 auf 744.805,21 €. 
 
Für das Jahr 2021 beträgt die gesamte Schulverbandsumlage 284.752 € für 101 Schüler. 
 
2020 hatten wir noch 288.000 € (bei 101 Schüler) und 2019 nur 255.000 € (bei 93 Schüler) 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat erklärt sich mit den vorliegenden Haushaltsplänen der Schulver-
bände der Grund- und Mittelschule für das Jahr 2021 einverstanden. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 4  Nein 0   
 
 

TOP  136 Vorstellung des Haushaltsplanes 2021 des Abwasserzweckverbandes Main-
Mud 

 
Sachverhalt: 
(zuletzt Sitzung am 24.07.2020; lfd.-Nr. 43) 
Der Gesamthaushalt des Abwasserzweckverbandes Main-Mud schließt mit 4.489.600 € ab und 
liegt um 949.000 € über dem Haushaltsansatz des Vorjahres. Das Volumen des Verwaltungs-
haushalts in Höhe von 2.341.600 € erhöht sich in diesem Jahr um 341.000 € gegenüber 2020. 
Beim Vermögenshaushalt ergibt sich mit 2.148.000 € eine Volumenerhöhung von ca. 608.000 € 
gegenüber dem Vorjahr.  
 
Die einzelnen Kostenansätze sind im Vorbericht übersichtlich dargestellt und können mit den 
Vorjahren verglichen werden. Der Vorbericht des Abwasserzweckverbandes liegt den Mitglie-
dern des Marktgemeinderates in Ablichtung vor.  
 
Die Betriebs- und Investitionskostenumlage wird sich auf 2.812.800 € belaufen und liegt damit 
um 1.140.500 € über dem Ansatz von 2020.  
 
2020 wurden insgesamt 1.454,34 Tonnen Klärschlamm für 43.251,92 € entwässert und für 
140.931,70 € transportiert und verbrannt. Der Preis pro Tonne verwertetem Klärschlamm erhöh-
te sich von 115 € im Jahre 2019 auf ca. 126 € im vergangenen Jahr. 
 
Die genauen Daten der Jahresschmutzwassermenge liegen aktuell noch nicht vor.  
 
Im Vermögenshaushalt 2021 sind die nachstehenden größeren Investitionen vorgesehen. Diese 
Maßnahmen sind im Vorbericht ausführlich erläutert.  
 
1. Sanierung des Mudtalsammlers                                                                 70.000 €  
u.a. TV Befahrung Amorbach-Schneeberg, Schachtsanierung Bereich Obi und Schachtsanie-
rung Weilbach-Schneeberg 
 
2. Sanierung Ohrenbachtalsammler (Schaltschrank RÜB Ohrenbach)    7.500 €  
 
3. Kläranlage 
 
3.1 Bewegliches Anlagevermögen  20.000 € 
 
3.2 Absturzsicherung  10.000 € 
 
3.3 Erneuerung der Überschussschlammeindickung 220.000 € 
 
3.4 Ertüchtigung Fettfang (Fettaustragsförderer)   25.000 € 
 
3.5 Ertüchtigung Nachklärbecken I und II (Ingenieurleistungen)   15.000 € 
 
3.6 Videoüberwachung der Kläranlage   20.000 € 
 
3.7 Automatische Toröffnung   20.000 € 
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3.8 Bau Nachklärbecken IV 100.000 € 
 
3.9 Bau einer Fahrzeughalle     3.000 € 
 
3.10 Betonsanierung der Stege zwischen Treppenhaus u. Faulturm 
- Sanierung der Stege 250.000 € 
- Personenaufzug   60.000 € 
 
4. Abflusssteuerung bzw. Mengen- und Füllstandsmessung in 
    verschiedenen Sonderbauwerken 219.000 € 
 
5. Überprüfung der Schaltschränke in den Außenstationen 773.215,08 € 
 
Am 31.12.2020 betrug der Gesamtschuldenstand des Abwasserzweckverbandes 924.433,24 €.  
 
Eine Kreditaufnahme ist in diesem Jahr in Höhe von 1.308.000 € vorgesehen. Für Tilgungen 
sind 135.000 € veranschlagt. Zum Jahresende 2020 ergibt sich somit ein voraussichtlicher 
Schuldenstand von 2.098.152,03 € (vor 12 Jahren 2009 – Schuldenstand 3,2 Mio. €). Es ergibt 
sich somit eine Kopfverschuldung in Höhe von 64,98 €. 
Der voraussichtliche Rücklagenstand zum 31.12.2020 beträgt 518.431,62 €.  
 
Im Vorbericht des Haushaltsplanes 2021 wird der Schuldenstand des Marktes Schneeberg mit 
insgesamt 156.954,04 € angegeben. Hierbei handelt es sich um eine fehlerhafte Angabe, da 
seitens des Abwasserzweckverbandes Main-Mud bis vor kurzem noch davon ausgegangen 
wurde, dass die Maßnahme „Erneuerung der Schaltanlagen der Außenstationen“ über eine 
Kreditaufnahme finanziert wird. Es wurde jedoch nun zugesagt, die Kosten direkt der Marktge-
meinde Schneeberg in Rechnung zu stellen, weshalb sich der Schuldenstand des Marktes 
Schneeberg aufheben und in Guthaben umwandeln wird. 
 
In den nächsten Jahren werden weitere Investitionen nötig sein:  
 
- Bau des Nachklärbeckens IV 
- Erneuerung der ÜSSE (Überschussschlammeindickung) 
- Weiteres Verfahren mit den Nachklärbecken I und II (Betonsanierung) 
- Erneuerung der Fällmitteltanks in der Biologie 
- Ertüchtigung der Drosseleinrichtungen in verschiedenen Sonderbauwerken 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat erklärt sich mit dem vorliegenden Haushaltsentwurf des Abwas-
serzweckverbandes Main-Mud für das Jahr 2021 einverstanden. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 4  Nein 0   
 
 

TOP  137 Antrag der FW/Bürgerblock Schneeberg auf Abschluss einer Pflegevereinba-
rung mit einem Fachbetrieb zur längerfristigen Pflege der auf gemeindlichem 
Grund stehenden Dorfbäume in Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden 

 
Sachverhalt: 
Die Fraktion FW/Bürgerblock Schneeberg stellen mit Schreiben vom 26.01.2021 folgenden An-
trag zur Abstimmung im Gemeinderat: 
 
Abschluss einer Pflegevereinbarung mit einem Fachbetrieb zur längerfristigen Pflege der auf 
gemeindlichem Grund stehenden Dorfbäume in Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden 
(knapp 10 Bäume). 
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Mit E-Mail vom 03.02.2021 teilt die Fraktion FW /Bürgerblock Schneeberg mit, dass sie auf 
Grund der Diskussion und der zahlreichen Bäume im Gemeindegebiet den Antrag noch einmal 
zurückziehen, überdenken und neu in der nächsten Sitzung des Gemeinderates stellen wollen. 
 
Diskussionsverlauf: 
2. Bgm. Pfeiffer sagt, dass ihre Recherche schlecht war. Sie haben erfahren, dass es insgesamt 
48 Bäume gibt, die zu pflegen sind. Der Auslöser war eine Linde im Ort, die im letzten Jahr ge-
pflegt wurde. Es tut ihnen leid, wenn sie mit diesem Antrag dem Bauhof „ans Bein gepinkelt 
haben“. Sie werden auch mit dem Bauhofleiter darüber reden, dass keine Kritik am Bauhof be-
absichtigt war. Sie haben sich das leichter vorgestellt mit 1.500 €. Er schlägt vor, das Thema mit 
dem Bauausschuss anzugehen, bevor sie wieder einen Antrag stellen. Der Vorschlag war, ein-
mal jährlich in einer gemeinsamen Begehung die Bäume zu ermitteln, die von einem Fachbe-
trieb gepflegt werden müssen. Die restliche Arbeit könne der Bauhof übernehmen. 
3. Bgm. Wöber schlägt eine Kategorisierung der Bäume vor. 
GR Ott findet es gut, dass der Antrag zurückgenommen wird und befürwortet einige Bäume im 
Jahr von einer Fachfirma pflegen zu lassen. 
1. Bgm. Repp bestätigt, dass es höchste Zeit war, die Linde von einer Fachfirma pflegen zu 
lassen. In den vergangenen Jahren ist darüber hinweggegangen worden. Er kann sich vorstel-
len, die Obhut der Anlagen beim Bauhof zu belassen und die Pflege von schwierigen Bäumen 
und Sträuchern an eine Fachfirma zu vergeben. Er schlägt vor, das Thema mit dem Bauaus-
schuss anzugehen. 
2. Bgm. Pfeiffer befürwortet, die Übergabe der Angelegenheit an den Bauausschuss. 
 
 

TOP  138 Informationen - Anregungen - Anfragen 

 

TOP  
138.1 

Jahresbericht 2020 der Katholischen öffentlichen Bücherei 

 
Sachverhalt: 
(zuletzt Sitzung am 12.02.2020, lfd.Nr. 1069.2) 
Die Katholische öffentliche Bücherei Schneeberg stellt ihren Jahresbericht 2020 vor. Bedingt 
durch das Coronavirus musste die Bücherei ab dem 16.03.2020 geschlossen bleiben. Das Bü-
chereiteam mit 10 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen hat einen Buch-Bringdienst eingerichtet. Die 
Zeit des Lockdowns wurde genutzt um alle Sicherheitsvorschriften auszuführen, damit die Bü-
cherei am 08.06.2020 wieder öffnen konnte. Leider musste die Bücherei ab dem 01.12.2020 
erneut schließen. 
 
Das Büchereiteam hat 2.735 Entleihungen bearbeitet. Es wurden 120 neue Medien zum Preis 
von 1.530,00 € erworben. 83 Leser besuchen regelmäßig die Bücherei. 46 Kinder bis 12 Jahre 
und 37 Erwachsene. Im Jahr 2020 wurden insgesamt 256 ehrenamtliche Stunden für die Bü-
cherei geleistet. 
 
1. Bgm. Repp bedankt sich bei allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen die für die Bücherei tätig 
sind. Er erwähnt, dass es in der Bücherei für alle Altersklassen Bücher gibt. Das Büchereiteam 
würde sich freuen, wenn junge Bürgerinnen oder Bürger sich für einen Dienst in der Bücherei 
engagieren würden. 
 
 

TOP  
138.2 

Beitragsersatz für die Monate Januar 2021 und Februar 2021 für die Krippen-
kinder 

 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Beitragsersatz rückwirkend ab dem 1. Januar 2021 für die 
Monate Januar 2021 und Februar 2021 gilt. Die Bayerische Staatsregierung und die kommuna-
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len Spitzenverbände in Bayern haben vereinbart, dass der Freistaat 70 Prozent der Kosten des 
Beitragsersatzes trägt und die Kommunen sich mit 30 Prozent beteiligen. 
 
 

TOP  
138.3 

Bekanntgabe der Sitzungstermine des Marktgemeinderates 

 
Sachverhalt: 
(zuletzt Sitzung am 13.01.2021, lfd.Nr. 133.1)  
In Abstimmung mit den Mitgliedern des Marktgemeinderates werden folgende Sitzungstermine 
festgelegt: 
Mittwoch, den 03.02.2021 
Freitag, den 05.03.2021 
Mittwoch, den 14.04.2021 
Freitag, den 07.05.2021  
Mittwoch, den 09.06.2021 
Freitag, den 09.07.2021 
Freitag, den 06.08.2021 (Feriensitzung) 
Mittwoch, den 15.09.2021 
Freitag, den 15.10.2021 
Mittwoch, den 10.11.2021 
Freitag, den 03.12.2021 
Mittwoch, den 19.01.2022 
Freitag, den 18.02.2022 
 
 

TOP  
138.4 

Bürgerfragestunde 

 
Sachverhalt: 

 Entfällt, da keine Bürger anwesend sind. 
 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Kurt Repp um 19:45 Uhr die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
 
 
 
 
 

Kurt Repp     
1. Bürgermeister    Schriftführer/in 
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